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Aus welchem Bild in unserer
heutigen Ausgabe stammt
dieser Ausschnitt?

Wer die Lokalseiten und
Lokalsportseiten der

heutigen LZ aufmerksam ge-
lesen hat, dem dürfte die Ant-
wort nicht schwerfallen.
Haben Sie das richtige Bild

gefunden? Dann tragen Sie die
Seitenzahl auf dem Coupon
(Montagsausgabe) ein, ebenso
die Lösungszahlen der übri-
gen Tage dieser Woche. Die
Summe aller sechs Zahlen ist
Ihre Lösungszahl. Tragen Sie
IhreAdresseeinundsendenSie
den ausgefüllten Coupon bis
Dienstag, 24. Juli 2018, an:

LZ-Marketing
Stichwort:

„Fotosuchspiel“
Ohmstraße 7
32758 Detmold

Oder geben Sie den Cou-
pon in einer unserer LZ-Ge-

schäftsstellen ab. Unter den
richtigen Einsendungen ver-
lost die LZ jede Woche drei
GOP-Gutscheine imWert von
je 70 Euro.
Bei der Auslosung können

nur Original-Coupons be-
rücksichtigt werden, ePaper-

Leserwerden gebeten, auf dem
Ausdruck ihre Abo-Nummer
zu vermerken. Die Gewinner
werdenschriftlichbenachrich-
tigt und in der LZ veröffent-
licht.
Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen.

$CF 5CN\WHNGP

6WTOMWNVWT� d+OOGT YKGFGT
FGP +ORWNUGP HQNIGPp�
Turmgalerie, Nordstraße 21,
Mo, Di, Mi, Do 9 – 11 Uhr,
Fr 13 – 16 Uhr. Bis 28. Sep-
tember.

d&KG <GKVGP FGU .GDGPU WPF
KJTG 6TCEJVGPp� Begegnungs-
stätte Schötmar, Am Kirch-
platz 1c, Do, Fr 13.30 – 17.30
Uhr. Bis 20. Juli.

&GVOQNF

5VGHCP 8QIGN� +PUVCNNCVKQP�
<GKEJPWPI� /CNGTGK�Aus-
stellung der Lippischen Ge-
sellschaft für Kunst, Schloss
Detmold, Di – So 10 – 12
Uhr und 14 – 17 Uhr. Bis 2.
September.

d" *QOGp�Arbeiten von
Mitgliedern des Künstlerin-
nenverbandes Gedok OWL,
Galerie der Gedok OWL,
Hornsche Straße 26 (im

Parkhaus), Mi 15 – 18 Uhr,
Sa 11 – 13 Uhr. Bis 4. Au-
gust.

d-QRHØDGTp�Arbeiten von
Christel Aytekin, Produzen-
tengalerie 13.14, Richthofen-
straße 16, nach Vereinba-
rung unter Tel. (05261)
88354. Bis 29. August.

'KIGPG &TWEMITCRJKM CWU
'ZRTGUUKQPKUOWU WPF/Q�
FGTPG� Lippische Landesbi-
bliothek, Hornsche Straße
41, Mo – Fr 9 – 18 Uhr. Bis
31. August.

,CIFJQTP s9CTWO! 'KPG
<GKVTGKUGp� Landesmuseum,
Ameide, Di – Fr 10 – 18 Uhr,
Sa – So, 11 – 18 Uhr. Bis 30.
September.

d$NKEMYGEJUGN s9GT KUV FGT
/GPUEJ� FGT FCU .GDGP
NKGDVp�Künstlerinnengruppe
„pickArt“, Institut St. Boni-
fatius, Auf dem Kupferberg
11, Mo – So 10 – 17 Uhr. Bis
30. September.

$NQODGTI

-WPUV KP FGT -KTEJG�Künst-
lergemeinschaft Hummel ,
Kirche Istrup, Kirchstraße 1,
Di, Do 9.30 – 12 Uhr, So 14
– 17 Uhr. Bis 9. August.

.GOIQ

d�OGJTCNUFCIGIGP� 5EJØ�
NGT
RTQVGUV�DGYGIWPIGP
����HHp�Hexenbürgermeis-
terhaus, Breite Straße 17-19,
Di – So 10 – 17 Uhr. Bis 16.
September.

-NCUUGPMWPUV� d2NCMCVGp�
Ausstellung der Kulturagentur
des Landesverbandes, Schloss
Brake, Schlossstraße 18,Mo,
Di,Mi, Do 8 – 12/12.30 – 16
Uhr, Fr 8 – 13 Uhr. Bis 23. Au-
gust.

&QTKU 2CEJPKEMG� d6TCWO�
YGNVGPp�Klinikum, Rin-
telner Straße 85,Mo – So 10 –
17 Uhr. Bis 23. September.

1GTNKPIJCWUGP

/KTKCO ,QPCU� d$QY 4QYp,
Ausstellung des Kunstver-
eins Oerlinghausen, ehema-
lige Synagoge, Tönsbergstra-
ße 4, Do, Sa, So 15 – 17 Uhr,
So auch 11 – 13 Uhr. Bis 15.
Juli.

5EJ��5EJYCNGPDGTI

(TCP\KUMC )WGVVNGT� d5#�
2*+4p, Jahresausstellung des
Kunstvereins Schieder-
Schwalenberg, Robert-Ko-
epke-Haus, Polhof 1, Di – So
14 – 17 Uhr, So auch 10 – 12
Uhr. Bis 9. September.

d%JCTNQVVG $GV\GOGKGT s
.CPFHTCW WPF -ØPUVNGTKP KP
.KRRGp, Eine Retrospektive
der Kulturagentur des Lan-
desverbandes, Städtische Ga-
lerie Schwalenberg, Markt-
straße 5, Di – So 14 – 17 Uhr,
So auch 10 – 12 Uhr. Bis 26.
August.
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Kinderkram der Woche:
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Überall auf der Erde gibt
es Menschen. Sie leben

in verschiedenen Ländern,
sprechen verschiedene
Sprachen und sehen unter-
schiedlich aus. Manche ha-
ben helle Haare, manche
dunkle, manche leben in
Zelten, manche in Häusern
– und in der Schule, im
Kindergarten oder in der
Stadt begegnen sie sich.
„Menschen“ klärt Kinder
kulturell auf – jedoch wir-
ken die Illustrationen etwas
altbacken. (sk)

2GVGT 5RKGT� d/GPUEJGPp� 6JKGPG�
OCPP� � ,�� �� 5GKVGP� ����� 'WTQ�

3`T\ RfW DTYhR]V_SVcX
K`jZ_^\jgi�Z_\1Mit einer neuen Reihe will der Kunstverein Lösungen für den ländlichen Raum finden.
Samstag geht „Wir auf dem Land – Ohne Schafe keine Kultur“ in der neuen Galerie Haus Bachrach los

VON SVEN KOCH

Schieder-Schwalenberg.
Landwirtschaft, Handwerk,
Kirche, Gastronomie, Natur –
das macht das Leben auf dem
Land aus. Ein verbindendes
Element istdieKultur,unddie-
se Brücke will der Kunstverein
Schieder-Schwalenberg mit
einerneuenVeranstaltungsrei-
he schlagen.
Los geht es mit den

„Schwalenberger
Tischgesprächen“, in
die Kunst und Litera-
tur eingebunden
sein werden, schon
am Samstag, 21.
Juli, im Haus
Bachrach,
dem neuen
Refugium
des
Kunst-
vereins
gleich
neben der
Städtischen Galerie.
Beginn ist um 17 Uhr. „Ohne
Schafe keine Kultur“ ist das
Thema des Auftakts. Eckhard
Fuhr, Feuilletonist und auch
Jäger, liest aus seinem Buch
über Schafe und eröffnet da-
mit den Einstieg in ein Ge-
spräch mit der Schäferin Or-
tun Humpert und der Land-
frau Birte Brand. Gemeinsam
mit Brigitte Labs-Ehlert als
Moderatorin gehen die Betei-
ligten der Frage nach, was das
Leben auf dem Land zu bieten
hat, wo Defizite liegen und wie
dieVitalität undKreativität des
Raumes gestärkt werden kön-
nen. Illustrationen von Falk
Nordmann und Schaf-Por-
traits von Melanie Viell, Ha-
rald Frehen, Vera Kunas, Eve-
lin Eickert, Helga Ntephe und
Christel Brill runden das The-
ma ab. Rainer Bonk, Konzept-
künstler mit Wurzeln in Lem-

go, stellt einige seiner „Blau-
schafe“ aus. Weitere Tischge-
sprächewerdenbis indas kom-
mende Jahr folgen. Themen
werden der Kreislauf der Na-
tur, eine kulinarische und bo-
tanischeLiebeserklärungandie
Brennnessel oder Handwerks-
kunst sein. Zu jedem Motto
werden fachlich versierte Ge-
sprächspartner und Künstler

erwartet, die innova-
tive Impulse ge-

ben kön-
nen.
Den Impuls

zu der Reihe
„Wir auf dem
Land“ hat Brigitte
Labs-Ehlert, frühere
Leiterin des Literaturbüros
Ostwestfalen-Lippe, gesetzt.
Sie ist Jury-Mitglied des Wett-
bewerbs „Nature Writing“
vomVerlagMatthes und Seitz.
ImHintergrund, sagt sie, stehe
die Frage, wie man einen Ort
wie Schwalenberg beleben
könne. Und mehr: Der
Kunstverein möchte mit
dem ambitionierten Pro-
jekt in seinen neuen Räu-

men im Haus Bachrach den
vielen Touristen etwas bieten,
aber auch die Zukunftsfrage
stellen: Wie kann es gelingen,
junge und gut ausgebildete
MenschenundFamilien fürein
Leben auf dem Land zu be-
geistern? Dazu gehöre natür-

lich Kultur als ein Standort-
faktor. Die Reihe wird unter
anderem vom Landesverband,
der Stadt Schieder-Schwalen-
berg und dem Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe finan-
ziell unterstützt. Private Spon-
soren sind mit an Bord. Zu-

dem will sich der Kunstverein
breiter aufstellen, wozu das in
diesem Jahr bezogene Haus
Bachrach als eine feste Galerie
in Schwalenberg den räumli-
chen Rahmen bietet. Ge-
schäftsführer Ernst Ehlert und
Vorsitzende Helga Ntephe er-
klären, dass Kunst, Literatur
und Musik das Spektrum des-
sen darstellen sollen, was der
Kunstverein bieten möchte.

&KG )CNGTKG *CWU $CEJTCEJ� /CTMV�
UVTC»G �� KUV XQP HTGKVCIU DKU UQPPVCIU
XQP��DKU �����7JT IGÒHHPGV�

5ZV DTYRWV dZ_U VZ_V 8Reef_X UVc KZVXV_+ Zeichner
Falk Nordmann gestaltet Tierportraits, die neben
weiteren Bildern anlässlich des 1. Tischgespräches
ausgestellt werden und auch die Plakate schmücken.

GRAFIK: FALK NORDMANN

AUS „SCHAFE“ VON ECKHARD FUHR/VERLAG MATTHIES+SEITZ

Leerstände, aber viel Kreativität
In Schwalenberg stehen 32 Gebäude leer. Viele Geschäfte
und Handwerksbetriebe haben aufgegeben. Von 12 Gast-
wirtschaften sind noch sechs geöffnet. Zugleich gibt es Ga-

lerien und künstlerisch-kreative Angebote so-
wie eine rege Vereinslandschaft nebst

engagierter Kirchengemeinde. (sk)
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Detmold (sk). „Houseverbot“
ist die letzte Veranstaltung im
Kaiserkeller an der Hermann-
straße vor der Sommerpause
bis Ende August. Am Samstag,
21. Juli, legt der Haus-DJ auf.
Beginn ist 22 Uhr.

6JGCVGT
.GOIQ� Lemgoer Sommer-
treff, 17 Uhr, Kindertheater
„Kleiner Muck ganz groß!“,
Marktplatz.

-KPQ
(KNODØJPG -KPQEGPVGT� $TØ�
FGTUVT� ��� $CF 5CN\WHNGP�
Die Farbe des Horizonts: 18,
20 Uhr.
Hotel Transsilvanien 3 – Ein
Monster Urlaub: 17.45 Uhr.
MammaMia! HereWe Go
Again: 19.45 Uhr.
Meine teuflisch gute Freun-
din: 18 Uhr.
Nicht ohne Eltern: 20 Uhr.
The Purge 4: The First Pur-
ge: 17.45, 19.45 Uhr, Karten-
Tel. (0 52 22) 1 05 62.
(KNOYGNV� .CPIG 5VT� ���
&GVOQNF�Hotel Transsilva-
nien 3 – EinMonster
Urlaub: 15, 17.30 Uhr.
Ocean’s 8: 20.15 Uhr, Kar-
ten-Tel. (0 52 31) 3 20 73.
(KNOYGNV .KRRG� &CKONGT 5VT�
�� C� .CIG�Die Farbe des
Horizonts: 17.45, 20.15 Uhr.
Hotel Transsilvanien 3 – Ein
Monster Urlaub: 15.15,
17.45 Uhr.
Hotel Transsilvanien 3 – Ein
Monster Urlaub 3D: 15,
17.30, 20 Uhr.
How to Party withMom:
15.15 Uhr.
Love, Simon: 17.45 Uhr.
MammaMia! HereWe Go
Again: 20.15 Uhr.
Meine teuflisch gute Freun-
din: 15.10 Uhr.
Ocean’s 8: 20.15 Uhr.
Skyscraper 3D: 15, 17.30, 20
Uhr.
Solo: A StarWars Story:
14.55 Uhr.
The Purge 4: The First Pur-
ge: 17.30, 20.10 Uhr, Karten-
Tel. (0 52 32) 9 63 36 66.
*CPUC -KPQ� 0GWG 6QTUVT�
��� .GOIQ�Hotel Transsil-
vanien 3 – EinMonster
Urlaub: 15 Uhr.
Hotel Transsilvanien 3 – Ein
Monster Urlaub 3D: 17.30
Uhr.

/GJTWPVGTYYY�GTYKP�GXGPV�FG
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Detmold (sk). Zwei Studen-
tinnen aus der Klavierklasse
von Prof. Jacob Leuschner ha-
ben jeweils Preise beim Wett-
bewerb des International Mu-
sic Festival Paris gewonnen.
HansolNoherspieltesicheinen
1. Preis, Yechin Hwang einen
3. Preis.

5ZV eR_kSRcV_ EcRT\d UVd 5Ve^`]UVc CRaaVcd dec`ekV_ g`c 6_VcXZV
8cYldm\i�]]\ekc`Z_le^1 Eine Reggae-Platte aus der Residenzstadt erwartet Musikliebhaber ab August. Sänger Luke Nuk’em bringt nach 15 Jahren

musikalischer Karriere sein Debüt-Album „NewClear“ heraus. Einen Vorgeschmack gibt es beim Festival „Urban Area“, das noch bis Sonntag dauert

Detmold (ah/sk). Tanzen,
Chillen oder doch lieber was
mit ein bisschen Statement?
Wersichmusikalischnichtent-
scheiden kann – oder will –,
dessen Musikbibliothek könn-
te sich ab August um ein paar
markante Titel erweitern.
Dannistesnämlichsoweit,und
das Debüt Album des Detmol-
ders Luke Nuk’em erscheint.
Er stellt es beim Festival

„Urban Area“ im Detmolder
Bürgerpark vor, das heute be-
ginnt und bis zum Sonntag
dauert. An dem Tag tritt zwi-
schen 20.30 und 22 Uhr auch
Luke Nuk’em mit der Chamä-
leon Crew auf.
Der Hörer der neuen Veröf-

fentlichung wird durchaus
überrascht sein. Statt dahin-
plätschernden Reggae-Wellen
gibt es intensive, treibende

Beats. Alle insgesamt neun
Tracks sind tanzbar und strot-
zenvorpositiverEnergie.Trotz
Dancehall-Qualitäten kommt
dabei die Botschaft nicht zu
kurz – Luke Nuk’em transpor-
tiert auch politische Positio-
nierungen und ein wenig Kri-
tik.SeineTextesindkeineNull-
achtfünfzehn-Radiohülsen.
Und es gelingt ihm zugleich,
sich nicht musikalisch zu

echauffieren wie manch ande-
rer Künstler, der zuweilen in
die vertonte Anklage abdriftet.
DemDetmolder gelingt es hin-
gegen, positiv beflügelnde „Vi-
bes“ zu kreieren, die den Hö-
rer motivieren, zum Tanzen
und zumNachdenken.
Monotonie stellt sichbeiden

neuen Titeln von „NewClear“
nicht ein. Die Songs lassen
einen durchgängigen Stil er-

kennen und bieten eine solche
Vielfalt, dass die einzelnen
Tracks immer interessant ge-
nug bleiben. Während in eini-
genPassagendieDrum’n’Bass-
Beats dominieren, hört man in
anderen Abschnitten deutli-
cheElementevonHipHopund
AnklängevonBalkanbeatsher-
aus. Und wer bei Schlagwor-
ten wie „Summerjam“ oder
„Ruhr Reggae Summer“ die

Ohrenaufsperrt,derdürfteLu-
ke Nuk’em ohnehin bereits ir-
gendwogesehen, respektivege-
hört haben. Nach Detmold
bringt der Musiker Exemplare
seiner Platte mit. Danach wer-
de das Album voraussichtlich
in Tilos Pizzabox erhältlich
sein.

&KG /WUKM IKDV GU JKGT� UQWPF�
ENQWF�EQO�NWMG�PWM�GO
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Aus welchem Bild in unserer
heutigen Ausgabe stammt
dieser Ausschnitt?

Wer die Lokalseiten und
Lokalsportseiten der

heutigen LZ aufmerksam ge-
lesen hat, dem dürfte die Ant-
wort nicht schwerfallen.
Haben Sie das richtige Bild

gefunden? Dann tragen Sie die
Seitenzahl auf dem Coupon
(Montagsausgabe) ein, ebenso
die Lösungszahlen der übri-
gen Tage dieser Woche. Die
Summe aller sechs Zahlen ist
Ihre Lösungszahl. Tragen Sie
IhreAdresseeinundsendenSie
den ausgefüllten Coupon bis
Dienstag, 31. Juli 2018, an:

LZ-Marketing
Stichwort:

„Fotosuchspiel“
Ohmstraße 7
32758 Detmold

Oder geben Sie den Cou-
pon in einer unserer LZ-Ge-

schäftsstellen ab. Unter den
richtigen Einsendungen ver-
lost die LZ jede Woche drei
GOP-Gutscheine imWert von
je 70 Euro.
Bei der Auslosung können

nur Original-Coupons be-
rücksichtigt werden, ePaper-

Leserwerden gebeten, auf dem
Ausdruck ihre Abo-Nummer
zu vermerken. Die Gewinner
werdenschriftlichbenachrich-
tigt und in der LZ veröffent-
licht.
Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen.

Die neue Veranstaltungsreihe befasst sich mit den Problemen des ländlichen Raumes
und will sie aus der kulturellen Perspektive erfassen. Begleitet wird der Auftakt mit einer Ausstellung

VON RAPHAEL BARTLING

Schieder-Schwalenberg.
Schafe in vielerlei Farben und
Formen haben in der Galerie
Haus Bachrach in Schwalen-
berg im Mittelpunkt gestan-
den. Der Kunstverein Schie-
der-Schwalenberg hatte am
Samstag zum ersten „Schwa-
lenberger Tischgespräch“ ein-
geladen.
Eine neue Veranstaltungs-

reihe, mit der der Kunstverein
in den kommenden Wochen
und Monaten Qualitäten und
Defizite aufzeigen will, die mit
dem Bild des ländlichen Le-
bens in Verbindung stehen. Im
Laufe der neuen Reihe wollen
sich die Kunstvereinsmitglie-
der verschiedenenThemen aus
dem ländlichen Raum aus ver-

schiedenen Richtungen nä-
hern. So sind sowohl Ausstel-
lungen als auch Lesungen, Dis-
kussionen,Wanderungen oder
Performancekunst von und
mit verschiedenen Gästen ge-
plant.
Bei der Auftaktveranstal-

tungmit dabei waren der Jour-
nalistundAutorEckhardFuhr,
Ortsheimatpflegerin und
Landfrau Birte Brand sowie
Ortrun Humpert, Schäferin in
Löwendorf und Vorsitzende
des Schafzuchtverbandes
NRW.
„Schafe sind eine Symbolfi-

gur für den ländlichen Raum
und sie sind eng mit den Men-
schen verbunden. Auch in den
bildenden Künsten haben
Schafe einen hohen symboli-
schen Charakter, sind sie doch

oft Merkmal für ein friedliches
und lukullisches Leben“, leite-
te Brigitte Labs-Ehlert ein, die
den Nachmittag moderierte.

BeiderLesungausseinemBuch
„Schafe“ zeichnete der Feuille-
tonist und passionierte Jäger
Eckhard Fuhr den 95 Besu-

chern ein umfassendes Bild des
Nutztieres. Dabei beleuchtete
er vor allem das Miteinander
von Mensch und Schaf damals
wieheuteundinformierteauch
darüber, welch wichtige Be-
deutung Hütehunde für ihre
Herde einnehmen.
„Ich kam von der Jagd über

die Wölfe zu den Schafen. Als
ich mich intensiver mit den
Tierenbeschäftigte, hatmirdas
kulturgeschichtliche Perspek-
tiven eröffnet, die ich mir zu-
vor nicht hätte vorstellen kön-
nen“, so der Autor. In der öf-
fentlichen Wahrnehmung
würden Schafe eher als einfäl-
tig gelten, besonders vor reli-
giösem Hintergrund habe das
Schaf oftmals eine Opferrolle
inne. Dem stellen sich Schäfe-
rin Ortrun Humpert und

Landfrau Birte Brand ent-
schlossen entgegen: „Was wir
uns von den Schafen abschau-
en können, ist ihre Gelassen-
heit. Sie lassen sich durch na-
hezu nichts aus der Ruhe brin-
gen“, so Brand. Humpert
meint: „Schafe sind sehr auf-
merksame und anpassungsfä-
hige Tiere. Für jede Land-
schaft und für jeden Verwen-
dungszweck gibt es die passen-
de Rasse.“
Passend dazu waren an den

Wänden der Galerie etliche
Portraits von verschiedenen
Schafrassen ausgestellt. Beige-
steuert wurden die Illustratio-
nen von Falk Nordmann so-
wie Christel Brill, Evelyn Ei-
ckert, Harald Frehen, Vera Ku-
nas, Helga Ntephe und Mela-
nie Viell.

„Schafe“-Autor und Journalist Eckhard Fuhr –
im Hintergrund sind Illustrationen zu sehen. FOTO: RAPHAEL BARTLING

Aus-
stellung der Lippischen Ge-
sellschaft für Kunst, Schloss
Detmold, Di – So 10 – 12
Uhr und 14 – 17 Uhr. Bis 2.
September.

Arbeiten von
Mitgliedern des Künstlerin-
nenverbandes Gedok OWL,
Galerie der Gedok OWL,
Hornsche Straße 26 (im
Parkhaus), Mi 15 – 18 Uhr,
Sa 11 – 13 Uhr. Bis 4. Au-
gust.

Arbeiten von
Christel Aytekin, Produzen-
tengalerie 13.14, Richthofen-
straße 16, nach Vereinba-
rung unter Tel. (05261)
88354. Bis 29. August.

Ausstellung der
Künstlerinnengruppe „pi-
ckArt“, Institut St. Bonifa-

tius, Auf dem Kupferberg 11,
Mo – So 10 – 17 Uhr. Bis 30.
September.

Lippische Landesbi-
bliothek, Hornsche Straße
41, Mo – Fr 9 – 18 Uhr. Bis
31. August.

Galerieausstel-
lung, Lippisches Landesmu-
seum, Ameide, Di – Fr 10 –
18 Uhr, Sa – So, 11 – 18 Uhr.
Bis 30. September.

Sonderausstellung,
MuseumHexenbürgermeis-
terhaus, Breite Straße 17-19,
Di – So 10 – 17 Uhr. Bis 16.
September.

Ausstellung der Kulturagentur

des Landesverbandes Lippe,
Schloss Brake, Schlossstraße
18,Mo, Di, Mi, Do 8 –
12/12.30 – 16 Uhr, Fr 8 – 13
Uhr. Bis 23. August.

Klinikum, Rin-
telner Straße 85,Mo – So 10 –
17 Uhr. Bis 23. September.

Mehrgenerationenhaus, Ech-
ternstraße 12,Mo, Di, Mi, Fr
15 – 18 Uhr. Bis 29. Juli.

Evangelisches
Altenzentrum am Schloss in
Brake, Schloßstraße 1,
Mo – Fr 10 – 17 Uhr. Bis 30.
Juli.

, Jahresausstellung des
Kunstvereins Schieder-
Schwalenberg, Robert-Ko-
epke-Haus, Polhof 1, Di – So
14 – 17 Uhr, So auch 10 – 12

Uhr. Bis 9. September.

, Eine Retrospektive
der Kulturagentur des Lan-
desverbandes, Städtische Ga-
lerie Schwalenberg, Markt-
straße 5, Di – So 14 – 17 Uhr,
So auch 10 – 12 Uhr. Bis 26.
August.

Turmgalerie, Nordstraße 21,
Mo, Di, Mi, Do 9 – 11 Uhr,
Fr 13 – 16 Uhr. Bis 28. Sep-
tember.

Künst-
lergemeinschaft Hummel
e.V., evangelische Kirche zu
Istrup, Kirchstraße 1, Di, Do
9.30 – 12 Uhr, So 14 – 17
Uhr. Bis 9. August.
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